
Nachhaltigkeit:

Um nachhaltiges Lernen zu 
fördern soll die Wiederholung und 
Anwendungen von Lerninhalten 
fachintern und die Anwendung 
von Arbeitstechniken und 
Methoden fächerübergreifend 
systematisiert werden. Durch die 
schriftliche Erfassung der För-
dermöglichkeiten und Regeln 
wird eine höhere Verbindlichkeit 
erreicht. Wenn möglich, werden 
Eltern hierbei mit in die Ver-
antwortung gezogen. 

Beteiligung: 

- Eltern
- KlassenlehrerInnen
- SchülerInnen
- Schulsozialpädagogin

Lernzielverein-
barungen/ ILE 
(Individuelle 
Lernentwicklung):

- ähnlich wie bei den 
ILE- Förderplänen für 
die jüngeren Schüler 
werden ab Klasse 8 HRS 
nach Meldung durch die 
Klassenlehrer besondere 
Verein-barungen zum 
Arbeits- und 
Sozialverhalten 
geschlossen und 
regelmäßig überprüft

- grundsätzlich werden 
die Eltern durch so 
genannte Elternverträge 
mit in die Förderung 
eingebunden

Persönlichkeitsstärkung

 Einübung der Verantwortungsübernahme
 Vermittlung einer sozialen Kompetenz
 Stärkung des Selbstbewusstseins
 Förderung der Selbständigkeit im 
     Lernprozess
 Befähigung zur Kritik und Selbstkritik

Vernetzung:                       Erziehungskonzept, Förderkonzept der Schule, BiBer- Übergangsmanagement
(Fächer, Projekte)                        

Eignungsorientierung

 Eignungsorientierende Unterrichtsarbeit
 Eignungsorientierende Arbeit auf der Basis 
     von Lernortkooperationen
 Eignungsorientierende Beratungsarbeit auch
     unter Einbezug externer Berater 

Leistungsqualifizierung

 Beherrschung der Grundanforderungen D
 Beherrschung der Grundanforderungen M
 Verständnis der Arbeits- und Wirtschafts-
     welt
 Leistungsverhalten
 Berufsvorbereitende Leistungsqualifizierung










